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228. Im Archivio storico Siciliano N. S. XXXI, 462 
—492 untersucht L. Genuardi la formazione delle 
consuetudini di Palermo’. Ein Anhang enthält 
Auszüge aus meist gedruckten Aktenstücken des 14. Jh., 
welche zu den consuetudines in Beziehung stehen. R. S.

229. Von allgemeiner Wichtigkeit ist der bedeutende 
Aufsatz von A. Hauck über ‘Die Rezeption und Um­
bildung der allgemeinen Synode im Mittelalter’ (Histo­
rische Vierteljahrschrift X. Jahrgang (1907), S. 465 — 482.

E. P.
230. In sachlicher und persönlicher Hinsicht gehören 

drei in den Annalen des historischen Vereins für den Nieder­
rhein 84. Bd. enthaltene kurze Beiträge zusammen: 1) ‘Zur 
Kirchenverfassung Ripuariens in merovingischer und karo­
lingischer Zeit. Eine Abwehr’. Von 0. Oppermann 
(S. 209 — 214). 2) ‘Zur Kirchenverfassung der Diözese Köln 
in merovingischer und karolingischer Zeit. Eine Klar­
stellung’ von K. H. Schäfer (S. 215 — 220). 3) ‘Erwi­
derung’ von K. Füssenich (S. 221 — 222). E. P.

231. Im Archiv für katholisches Kirchenrecht LXXXVII 
(1907), 587—598 beschreibt Gillmann unter Beifügung 
einer Schriftprobe die Hs. der Würzburger Universitäts­
bibliothek Mp. th.f. 22, saec. IX., die den Text der sog. 
Collectio Dacheriana (vgl. Maassen, Quellen 1, 
848f.) enthält. A. W.

232. Eine Tübinger juristische Dissertation von 
A. Pischek (Stuttgart 1907, 101 S.) behandelt in ein­
gehenden Ausführungen ‘die Vogteigerichtsbar­
keit süddeutscher Klöster in ihrer sachlichen Abgrenzung 
während des früheren Mittelalters'. Im einzelnen wird die 
Entstehung der Vogteigerichtsbarkeit, die Kompetenz­
abgrenzung zwischen Graf und Vogt, die spätere Ausbil­
dung besonderer Klostergerichte und ihr Verhältnis zum 
Vogt verfolgt. M. T.

233. In den Quellen und Forschungen aus italieni­
schen Archiven und Bibliotheken X, 2, 275—300 beschäftigt 
sich Hermann Krabbo auf Grund der N. A. XXXI, 575ff. 
neu herausgegebenen Liste der Teilnehmer an dem L a ­
terankonzil von 1215 mit den deutschen Bischöfen, 
die anwesend waren und die fehlten, und sucht die Beweg­
gründe festzustellen, welche die einzelnen nach Rom führten 
oder von dort fernhielten. O. H.-E.
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